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AUS UNSERER REGION

Besuchen Sie 

unsere Aus-

stellungen in:

19053 Schwerin, Goethestraße 75
Mo. - Fr. 13.30 - 18.00 Sa. 10.00 - 13.00
Tel. 0385/568533
18147 Rostock, Am Hechtgraben 18 
Mo. - Fr. 10.00 - 17.00 Sa. 10.00 - 13.00 
Tel. 0381/66643044 o. 0172/3883222, 
Mail: fut-sn@web.de

Ihr neuer transparenter Gartenraum

Alu-Technik GmbH · 40 Jahre Erfahrung

www.gartenoasen.de

GANZ NACH IHREN WÜNSCHEN - Terrassendach, 
Glasoasen oder Wintergarten! 
NEU: Cabriodach – kein Hitzestau!

SPIELPLAN
SINFONIEKONZERT Nr. 1

KINO: NUREJEW - THE WHITE CROW

KABARETT-THEATER HERKULESKEULE

TISCHLEIN DECK DICH

TANZTALK 

MAMMA MEDEA

KONZERT & LESUNG: ALL YOU NEED IS LOVE

GÜSTROWER KUNSTNACHT

FEUER - DER ZYKLUS DER ELEMENTE

FR  15.09.2023

DO  21.09.2023

FR  22.09.2023

SO 24.09.2023

DI  26.09.2023

DO  28.09.2023

SA  30.09.2023

MO 02.10.2023

DO  05.10.2023

www.ernst-barlach-theater.de

Theaterkasse
Ernst-Barlach-Theater
Franz-Parr-Platz 8
18273 Güstrow
Tel.: 03843/ 68 41 46
Vvk@theaterguestrow.de

Öffnungszeiten
Mo. & Di. geschlossen
Mittwoch bis Freitag
12.00 - 17.30 Uhr
Abendkasse 60 Minuten
vor Vorstellungsbeginn

Änderungen vorbehalten!

FR  15.09.2023

DO  21.09.2023

FR  22.09.2023

SO 24.09.2023

DI  26.09.2023

DO  28.09.2023

SA  30.09.2023

MO 02.10.2023

DO  05.10.2023

AAT Aschenbrenner
Abdichtungstechnik · Mauerwerkstrockenlegung

Wir legen Ihr Haus trocken, für Jahrzehnte!
Seit über 26 Jahren Erfahrungen im 

Baugewerbe!

Unser Angebot:
• kostenlose Objektbesichtigung
• Feuchtemessung
• Festpreisangebot
• 20 Jahre Garantie

AAT

Hof 05 • 18236 Altenhagen
www.aat-abdichtungstechnik.de  Abteilungs-Nr. 2

Tel. (03 82 92) 8 22 24 •Fax (03 82 92) 8 22 25

26
Jahre

Ganz schön renoviert.

umweltschonend 

zuverlässig

kompetent 

nachhaltig

bequem 

lokal

Wenn daraus mehr als eine Küche wird.

 0395 422 62 02

 www.heinrich.portas.de

Küchenrenovierung 

nach Maß.

heater für alle
Vorverkauf startet

Güstrow/mb/red. Das neue 
Programmheft der Spielzeit 
2023/24 wird in den nächsten 
Tagen erscheinen. Getreu dem 
Motto »heater für alle« bie-
tet das Ernst-Barlach-heater 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit viel Musik, Schau-
spiel, Kabarett, Tanz und Fami-
lientheater. Traditionell wird 
die heatersaison im Septem-
ber mit dem Sinfoniekonzert 
der Neubrandenburger Phil-
harmonie unter der Leitung 
des neuen GMD Daniel Geiss 
eröfnet. Es werden Werke von 
Wagner, Schostakowitsch und 
Brahms zu hören sein. Für das 
Klavierkonzert Nr. 2 von Schos-
takowitsch konnte der New 
Yorker Pianist Maxim Lando 
gewonnen werden, der seit sei-
nem elten Lebensjahr Stipen-
diat der Lang-Lang-Stitung ist. 
Ebenfalls im September gastiert 
das beliebte Kabarett-heater 
»Herkuleskeule« aus Dresden 
mit dem neuen Programm 
»Im Kühlschrank brennt noch 
Licht« im heater.
Mit dem Schauspiel »Mamma 
Medea« von Tom Lanoye wird 
der antike Medea-Stof in einer 
interessanten und verständli-

chen Bearbeitung präsentiert. 
Die zauberkundige Königs-
tochter verliebt sich in Jason, 
der das Goldene Vlies rauben 
möchte. Medea hilt ihm und 
verrät damit Heimat und Fa-
milie. In der Fremde gestrandet 
bieten sich dem Helden Jason 
neue Möglichkeiten – wenn 
er Medea verlässt. Mit diesem 
Stoff voller Leidenschaft und 
Verrat gastiert das Theater 
der Altmark Stendal erneut in 
Güstrow.
In der Spielzeit 2023/24 wer-
den auch wieder verschiedene 
Anrechte angeboten, und zwar 
im Schauspiel und Niederdeut-
schen Theater und das Phil-
harmonische Abonnement. 
Bei Abschluss eines Abonne-
ments wird eine Ermäßigung 
gegenüber dem Kauf von Ein-
zelkarten gewährt und die Ein-
trittskarten sind übertragbar. 
Weitere Informationen werden 
persönlich an der heaterkasse 
oder unter 03843 684146 er-
teilt. Reservierungswünsche 
für ein Abonnement richten Sie 
bitte an vvk@theater-guestrow.
de. Die heaterkasse ist bis zum 
14. Juli geöfnet, bevor es in die 
Sommerpause geht. 

Im September ist das beliebte Kabaretttheater »Herkuleskeule« zu 

Gast im Theater. Foto: © Robert Jentzsch

Schauen & stöbern
Ehemalige Post lädt zum Plausch ein

Granzin/msb/red. Die ehema-
lige Post in Granzin hat eine 
historische Bedeutung, denn 
beim größten Brand Deutsch-
lands vor 85 Jahren in den Mü-
ritz-Wäldern wurde die ganze 
Ortschat nebst Poststelle vom 
Feuer bedroht. Vor dem Ge-
bäude kann man die Geschichte 
auf einer Tafel nachlesen.
Jetzt ist das historische Postge-
bäude wieder zu neuem Leben 
erweckt worden. Es ist jetzt ein 
Ort zum Verweilen mit kleinem 
Gartencafé, wo man Kafee, Ku-
chen und Erfrischungsgetränke 
genießen kann. Bei einer selbst-
kreierten, wohlschmeckenden 

und gesunden Quittenschorle 
einfach durch die mit Liebe aus-
gesuchten Geschenkideen und  
Handarbeiten aus Naturgarnen 
stöbern. Eine kleine Galerie 
handgemalter Bilder verleiht 
dem »Sommerladen« einen 
ganz besonderen Charakter. 
Dieser gemütliche Laden wird 
mit viel Herz und Liebe zum 
Detail betrieben und neben Sat, 
Gelee, Likören werden auch ver-
schiedene Kafeekreationen und 
Kuchen angeboten. Der perfekte 
Ort zum  »Malgucken«, staunen, 
entdecken, und vielleicht sein 
einzigartiges Lieblingsstück in-
den.

Der Sommerladen in Granzins alter Post bietet ein tolles Ambiente 

zum Wohlfühlen und es gibt so manche Rarität zu entdecken. 

Fotos (2): Marion Sell
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Der Traikant
Kinokirche Nossentin lädt ein

Im trauten Gespräch mit Sigmund Freud (Bruno Ganz) - der Trafikant. 

Foto: Kinokirche

Nossentin/mb/red. Am Sonn-
abend, den 1. Juli um 20 Uhr 
zeigt die Kunst- und Kinokirche 
Nossentin den österreichisch-
deutschen Historienfilm aus 
dem Jahr 2018 »Der Traikant«,  
nach dem gleichnamigen Ro-
man und Bestseller von Robert 
Seethaler. Er erzählt die Ge-
schichte des Franz Huchel, der 
1937 sein Heimatdorf im Salz-
kammergut verlässt und 17-jäh-
rig nach Wien in die Lehre zu 

einem Trafikanten geht. Dort 
lernt er den Begründer der Psy-
choanalyse, Sigmund Freud, 
kennen, hervorragend gespielt 
von Bruno Ganz. 
Franz wird Zeitzeuge des Na-
tionalsozialismus in Wien und 
den Tragödien, die sich auch für 
ihn anbahnen. Nach dem Film 
gibt’s zu Wein, Wasser und Ge-
sprächen etwas typisch Wiene-
risches – Palatschinken in zwei 
Varianten.

-ANZEIGE-

Sonderkonzert
Flügel erstrahlt im neuen Glanz

Waren/mb/pm. Nach 18-jähri-
ger intensiver Nutzung war eine 
Generalüberholung des Kon-
zertlügels der Kreismusikschule 
Müritz in Waren notwendig ge-
worden. Zum 15. Juni hatte die 
Kreismusikschule Müritz alle 
Sponsoren zu einem Sonderkon-
zert in den Jost-Reinhold-Saal 
eingeladen, darunter auch die 
Mitglieder des Warener Rotary 
Clubs. Zum Wohltätigkeitsball, 
der vom Lions Club und vom 
Rotary Club 2004 organisiert 
worden war, wurde ein Spen-
denziel gesucht. Der damalige 
Landrat Jürgen Seidel machte 
auf einen sehr alten, in seine 
Einzelteile zerlegten, Steinway-
Flügel aufmerksam. Rotarische 
Verbindungen brachten schnell 
eine Lösung. Matthias Kunze ist 
Mitglied beim RC Schwerin und 
gleichzeitig Klavierbauer mit ei-
ner Lizenz zum Restaurieren 
von Flügeln dieser Marke. Die 
Firma ist in Alt-Meteln ansäs-
sig. Der Wohltätigkeitsball 2004 
und einige Konzerte der Musik-
schule spielten das notwendige 
Geld ein. So konnte der Flügel 
in neuem Glanz mit einem wun-
derbaren Konzert am 24. Sep-
tember 2005 der Musikschule 
in Waren übergeben werden. 
Dort war er nun 18 Jahre lang 
das Glanzstück im Konzertsaal. 
Dieser großartige Flügel wurde 
sehr viel zu Konzerten genutzt 
und auch bei den Wettbewerben 
»Jugend musiziert« war er sehr 
begehrt. Für die Schüler war es 
eine große Auszeichnung, auf 

diesem Instrument spielen zu 
dürfen. Die Firma Kunze war 
bereit, die Generalüberholung 
zu übernehmen. Die Musik-
schule übernahm sofort die 
Aufgabe, Sponsoren zu gewin-
nen. Schon der erste Aufruf war 
so erfolgreich, dass der Autrag 
bei der Firma ausgelöst werden 
konnte. Im voll besetzten Jost-
Reinhold-Saal der KMS Müritz 
erstrahlte der Flügel wieder im 
alten Glanz. Zu erleben waren 
Schülerinnen und Schüler der 
Warener Musikschule, die eine 
Begabtenförderung und/oder 
an der Young Academy Rostock 
einen zusätzlichen Förderun-
terricht erhalten. Neben den 
jungen Pianisten zeigten auch 
Bläser, Gitarristen und Streicher 
ihr großartiges Können. Ursula 
Linke führte gekonnt durch das 
vielseitige Konzert. Auch Mat-
thias Kunze vom Pianohaus war 
begeistert vom Ergebnis seiner 
Arbeit. Langanhaltender Beifall 
erzwang spontan eine Zugabe 
- Klavier und Posaune. Bürger-
meister Norbert Möller bedankte 
sich bei allen Sponsoren, bei den 
jungen Künstlern und beim ge-
samten Lehrerkollegium: »Wir 
als Stadt wissen, welch ein Juwel 
wir mit der KMS Müritz und 
auch mit dem Konzertlügel in 
unseren Mauern haben.«
Nun wird dieses Schmuckstück, 
das bereits 1913/14 gebaut 
wurde, wieder über viele Jahre 
Pianistinnen, Pianisten, Schüler 
und Konzertbesucher gleicher-
maßen begeistern.


